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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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März 2016

Mit großen Sprüngen starteten die 
Akteure der RM in die Saison 2016. Am 
ersten Wochenende nach dem Fasching 
steht seit vielen Jahren die Rallye Zorn 
als Auftakt zur Meisterschaft im Termin-
kalender der DAM Rallyefahrer. 

110 Teams gingen am Samstagmor-
gen an den Start und das war bereits der 
erste Lohn für eine sehr gut vorbereitete 
Veranstaltung. 76,8 Wertungsprüfungs-
kilometer sollten auf Bestzeit absolviert 
werden und den Fahrern Alles und noch 
ein wenig mehr abverlangen. Der Wet-
tergott hatte beschlossen, daß es in Zorn 
auch nicht besser sein soll als beim Sai-
sonfinale 2015 in Mamming und sorgte 
für schmierige, glitschige und schlam-
mige Verhältnisse. Zu allem Überfluß 
hatten sich auch noch ein paar Vandalen 
in Szene gesetzt und bereits fertig auf-
gebaute Schikanen und Absperrungen 

Furioser Auftakt beim MSC Zorn

Die Deutsche Amateur Rallyemeisterschaft 2016 
hat begonnen:

an der Strecke zerstört. Das kostete be-
reits am Morgen einen Großteil der für 
Unwägbarkeiten eingeplanten „Reser-
vezeit“. Anzeige wurde erstattet und wir 
hoffen alle, daß die Verantwortlichen 
ermittelt und der Bestrafung zugeführt 
werden. 

Ohne größere Probleme spulte der 
Rallyetroß die ersten drei Sprint-WPs 
mit jeweils 10 km Länge ab und wartete 
nach dem Umzug zum 23,4 km langen 
Rundkurs auf den Startschuß zur vierten 
Prüfung. Die schwierigen Straßenver-
hältnisse forderten ihren Tribut und zwei 
nicht unerfahrene aber wohl übermoti-
vierte Lenkraddreher parkten ihre Ral-
lyegeräte hintereinander in einem Bach-
bett. Sichere Auslaufzonen waren nicht 
mehr gewährleistet und so beschloß 
man, die WP abzubrechen und die Fahr-
zeuge zu bergen. Weiter sollte es mit 

der abschließenden WP 5 gehen. Aber 
irgendwie war der Wurm drin und als 
ein nach dem Ziel abgestelltes Fahrzeug 
einen größeren Feuerwehreinsatz aus-
löste, war es auch um WP 5 geschehen. 
Es waren nicht wenige Teams, denen Er-
leichterung dank dieser Entwicklung ins 
Gesicht geschrieben stand. Für die vierte 
Wertungsprüfung wurden für den Groß-
teil der Starter theoretische Fahrzeiten 
vergeben, wovon acht Teams der Klasse 
9 vielleicht profitiert haben können. Bei 
allen anderen war diese Entscheidung 
der Rallyeleitung ergebnisneutral.

89 Teams beendeten somit die Rallye 
Zorn 2016 in Wertung und trotz allem Un-
bill war man sich einig, eine tolle Veran-
staltung geboten bekommen zu haben. 
Gesamtsieger wurden die amtierenden 
Meister der Gruppe 3, das Team Schulze 
/ Rheinwalt, vom MSC Ramberg, vor 
Faust / Nägel. Die mit 72 Teams besetzte 
Gruppe 2 wurde aus Bayern dominiert, 
es gewannen Martin Stuckenberger und 
Alexander Fante vom MSC Mamming, 
vor Leisering / Kandziora ASC Dingolfing 
/ MSC Mamming und Funk / Prinner vom 
AC Gunzenhausen. Die Gruppe1 der 
Serientourenwagen ging an das Team 
Hofmann / Hofmann vom Rheingauer 
AC, die noch nicht in die Reihen der DAM 
Motorsportler gefunden haben. Knapp 
drei Zehntelsekunden dahinter landeten 
Matthias Bittner und Christopher Knorr 
vom MSC Jura auf Platz 2. Alle Ergebnis-
se im Detail, wie immer, auf www.navc.
de. 

Dann war da noch die Startnummer 
28.....      Das Verhalten dieses Teams hat 
in der ganzen Szene für Aufruhr gesorgt 
und im Lager der Deutschen Amateur 
Motorsportler ist man sicher, diese Her-
ren mit dem hochtrabenden Familien-
namen in Zukunft nicht mehr zu Gesicht 
zu bekommen. Wenn das Verfahren vor 
dem DAM Sportgericht abgeschlossen 
ist, werden wir über das Ergebnis öffent-
lich berichten.    
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Boots-anhänger (jeweils ohne Gepäck), 
die vom NAVC Mitglied zum Zeitpunkt 
des Schadens mit einer gültigen Fahr-
erlaubnis geführt oder gestartet werden 
sollen.  Ausgenommen sind nicht zuge-
lassene Fahrzeuge, gewerblich genutzte 
Fahrzeuge sowie Mietwägen.   

* Geltungsbereich	
Europa und Mittelmeeranrainerstaaten 
maximale zulässige, ununterbrochene 
Verweildauer im Ausland: 2 Monate

* Wohnsitz 
Ist Ihr in Hauptwohnsitz innerhalb 
Deutschlands

* 50 km-Klausel	
50 Kilometer Luftlinie von Ihrem Haupt-
wohnsitz in Deutschland entfernt. 

* 24h Klausel	
das von Ihnen genutzte Fahrzeug kann 
nicht innerhalb 24h nach Schadenmel-
dung fahrbereit gemacht werden. 

* Panne 	
Brems-, Betriebs- oder Bruchschaden

* Unfall	
Wenn ein Ereignis unmittelbar von au-
ßen plötzlich mit mechanischer Gewalt 
auf das Fahrzeug einwirkt. 

Die Leistungen des
NAVC-Komfortschutzes 
im Schadenfall

PANNE und UNFALL

PANNENHILFE				  
160 EUR

ABSCHLEPPEN				 
160 EUR (unter Anrechnung der Pannen-
hilfe)	

BERGEN	 			 
unbegrenzt

ÜBERNACHTUNG			 
Für Sie und alle berechtigten Insassen:
(50 km-Klausel) maximal 4 Nächte à 80 
EUR pro Person 

ODER

Die Clubverwaltung informiert:

Der NAVC Komfortschutz
Neben den vielen Club- und Schutz-
briefleistungen, die der Deutsche NAVC 
bereits mit der Standardmitgliedschaft 
bietet, gibt es im Bereich der Schutzbrief-
leistungen eine Top-Variante: 

Die NAVC Mitgliedschaft incl. Club-
leistungen mit Komfortschutz für In- 
und Ausland!

Heute möchten wir, wie in der letzten 
Ausgabe der NAVC Clubnachrichten 
versprochen, die Leistungen der Luxus-
ausgabe unserer Mitgliedsformen im 
einzelnen erläutern und vorstellen. Leis-
tungsträger und Versicherer ist unser 
langjähriger Partner, die

			 
Europ Assistance 
Versicherungs-AG
Adenauerring 9
81737 München

Für alle Fragen steht als 
kompetenter Ansprechpartner Ihr 

		         	  	
Deutscher NAVC,  Neuer Automobil- 
und Verkehrs-Club e.V.
Johannesbrunner Str. 6
84175 Gerzen
Tel:  08744 8678, Fax: 08744 9679886
zur Verfügung.                                              	
	
BEGRIFFSDEFINITION

* Sie	
Sie sind versicherte Person, sofern Sie 
NAVC Mitglied sind und Ihren Haupt-
wohnsitz in Deutschland haben.

* Insassen	
Insassen sind berechtigte und nicht ent-
geltlich transportierte Personen, die sich 
in einem von Ihnen als NAVC Mitglied 
geführten Fahrzeug befinden und in 
einer persönlichen Beziehung zu Ihnen 
stehen (also nicht Anhalter, Tramper oder 
ähnliche Personen, die lediglich zur vo-
rübergehenden Mitreise aufgenommen 
werden.)

* Fahrzeug	
Krafträder (mit mehr als 50ccm Hub-
raum) und Personenkraftwagen (ein-
schließlich Kombi-kraftwagen und 
Wohnmobile bis 3,8t zul. Ges.-Gew.), die 
für max. 9 Personen (einschließlich Fah-
rer) geeignet und bestimmt sind, sowie 
mit-geführte Wohnwagen-, Gepäck- oder 

WEITERFAHRT ZUM ZIELORT UND	
RÜCKFAHRT  ZUR WERKSTATT
Für Sie und alle berechtigten Insassen

ODER

RÜCKFAHRT ZUM WOHNSITZ		
(24 Std.Klausel) Bahn 1. Klasse 		
oder 
(50 km Klausel) Flug economy class (ab 
1000 km Entfernung)
oder	
Mietwagen (1) für die Dauer der Repara-
tur, max. 5 Tage und max. 52 EUR pro Tag

ABHOLUNG DES REP. FAHRZEUGES	
Für eine Person:
(50 km-Klausel) Reise vom Zielort oder 
Wohnsitz zur Werkstatt Bahn 1. Klasse 
oder 
Flug economy class (ab 1000 km Ent-
fernung)          
oder
Mietwagen (1) für die Dauer der Reise:                                
52 EUR pro Tag, max.3 Tage 

ERSATZTEILVERSAND			 
(50 km-Klausel)	
Können Ersatzteile vor Ort nicht beschafft 
werden: Beschaffung, Versendung und 
Verzollung des Ersatzteils, sowie evtl. 
Rücktransport von ausgetauschten Teilen	
Kosten für das Ersatzteil müssen von Ih-
nen übernommen werden (Bankgarantie)

FAHRZEUGRÜCKTRANSPORT		
(50 km-Klausel) 
Falls das von Ihnen geführte Fahrzeug 
am Schadensort nicht innerhalb von 5 
Werktagen fahrbereit gemacht werden 
kann und die Reparaturkosten den ak-
tuellen Marktwert des Fahrzeugs nicht 
übersteigen. 				  
Rücktransport zu einer Werkstatt an Ih-
rem Wohnsitz

TOTALSCHADEN	   

(Reparaturkosten übersteigen Verkaufs-
wert des Kfz)                                       

ABSCHLEPPEN				 
160 EUR
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bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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BERGEN				  
unbegrenzt, 
ÜBERNACHTUNG			 
für Sie und alle berechtigten Insassen:
(50km-Klausel) 				  
1 Nacht à 80 EUR pro Person	

WEITERFAHRT ZUM ZIELORT UND	
RÜCKFAHRT ZUM WOHNSITZ	
Für Sie und alle berechtigten Insassen:	
(24 Std.Klausel) Bahn 1.Klasse 
oder 
(50 km Klausel)				  
Flug economy class (ab 1000 km Entfer-
nung vom Wohnsitz) 
oder 
Mietwagen (1) für max. 5 Tage und max. 
52 EUR pro Tag

FAHRZEUGVERZOLLUNG ODER	
VERSCHROTTUNG IM AUSLAND
Zollgebühren
oder   					   
Kosten der Verschrottung

DIEBSTAHL  DES KFZ		

ÜBERNACHTUNG			 
für Sie und alle berechtigten Insassen:
(50 km-Klausel)  				  
1 Nacht à 80 EUR

WEITERFAHRT ZUM ZIELORT UND	
RÜCKFAHRT ZUM WOHNSITZ	
Für Sie und alle berechtigten Insassen:	
Bahn 1.Klasse	  
oder
Flug (ab 1000 km Entfernung ) 		
oder
Mietwagen bis zur Wiederauffindung des 
Fahrzeuges, maximal 3 Tage, 52 EUR pro 
Tag

FAHRZEUGRÜCKTRANSPORT		
(50 km-Klausel) 
Gestohlenes Fahrzeug wird wiederauf-
gefunden, ist aber nicht fahrbereit u. 
kein Totalschaden:
Rücktransport zu einer Werkstatt an Ih-
rem Wohnsitz

FAHRZEUGABHOLUNG	
(50-km-Klausel)
Ist das wieder aufgefundenes Fahrzeug          
fahrbereit: 
Reise vom Zielort oder Ihrem Wohnsitz 
zur Werkstatt für eine Person 
Bahn 1.Klasse				  
oder
Flug (ab 1000 km Entfernung)		
oder				  
Mietwagen für die Dauer der Reise	 	
max. 3 Tage, 52 EUR pro Tag

FAHRERAUSFALL	

ERSATZFAHRER	 	
(50-km-Klausel) 
Können Sie infolge Todes oder einer 
länger als drei Tage andauernden Er-
krankung (durch ärztliches Attest nach-
zuweisen) das versicherte Fahrzeug 
nicht zurückfahren, sorgen wir für die 
Verbringung des Fahrzeugs zu Ihrem 
Hauptwohnsitz und übernehmen die 
hierdurch entstehenden Kosten für den 
Ersatzfahrer (Fahrerlohn, Fahrt- und Ver-
pflegungskosten).
 
PERSONENBEZOGENE LEISTUNGEN

* Versicherte Person 	
sind Sie als NAVC Mitglied sowie bei 
einer Familienmitgliedschaft alle na-
mentlich im Versicherungsschein auf-
geführten Familienangehörigen (Ehe-/
Lebenspartner, unterhaltsberechtigte  
Kinder bis 18 Jahre) 
Voraussetzung: gemeinsamer Wohnsitz 
in Deutschland	

KRANKENRÜCKTRANSPORT
Rücktransport zu Ihrem Wohnsitz 
Voraussetzung: Rücktransport muss me-
dizinisch notwendig und vom Arzt an-
geordnet worden sein
Rückfahrt einer weiteren versicherten 
Person per Bahn 1. Klasse zu Ihrem 
Wohnsitz 

KRANKENBESUCH		
Falls der Krankenhausaufenthalt mehr 
als 10 Tage dauert u. ein Rücktransport 
medizinisch nicht möglich ist überneh-
men wir die Kosten der Hin- und Rück-
reise einer in Deutschland wohnhaften, 
dem Kranken nahestehenden Person 
Bahn 1. Klasse
oder 
Flug (ab 1000 km Entfernung)

HEIMREISE IM TODESFALL
EINES FAMILIENMITGLIEDES		
Für Sie und eine weitere Versicherte Per-
son Bahn 1.Klasse (Ehegatte, Eltern oder 
Kind) oder Flug economy class  (ab 1000 
km Entfernung) zum Bestattungsort und 
zurück
oder 
Fahrt zum Bestattungsort für zwei ver-
sicherte Personen 

RÜCKREISE DER KINDER UNTER 
15 JAHRE MIT BEGLEITUNG
Hin- und Rückreise:			 
Bahn 1. Klasse
oder

Flug (ab 1000 km Entfernung) Unterbrin-
gung u. Verpflegung einer Begleitperson 
aus Deutschland und Rückreise der Kin-
der Bahn 1.Klasse 
oder
Flug (ab 1000 km Entfernung)

ÜBERFÜHRUNG VERSTORBENER
AUS DEM AUSLAND
Organisation und Kostenübernahme für 
die Überführung zum Bestattungsort in 
Deutschland (nur Transportsarg) für Ver-
sicherte Personen

VORSCHUSS EINER STRAFKAUTION
(infolge eines Verkehrsunfalles)
bis max. 10.226 EUR

VORSCHUSS VON ANWALTSKOSTEN
(infolge eines Verkehrsunfalles)
bis max. 1.279 EUR

HILFELEISTUNGEN IN 
BESONDEREN NOTFÄLLEN
Hilfeleistung zur Behebung des Notfalles
bis max. 256 EUR pro Ereignis
Wiederbeschaffungs-und Reparaturkos-
ten sind ausgeschlossen

AUSSCHLÜSSE

KEINE LEISTUNGSPFLICHT BESTEHT:
– �bei Krankheiten bzw. Verletzungen, die 

vor Beginn der Reise aufgetreten sind, 
wenn die Sie oder eine versicherte Per-
son die Reise in Kenntnis einer Fort-
dauer ihrer Erkrankung bzw. Verletzung 
oder 

  �für sie erkennbaren Rückfallgefahr an-
getreten hat	

– �bei auftretenden Schwangerschafts-
komplikationen nach dem 6.Monat 

(1) �Kosten für Benzin und Haftungsaus-
schluss gehen zu Ihren Lasten 

(2) �Kosten für Fahrerlohn und Spesen 
sowie für Benzin, Straßenbenut-
zungs-  und Mautgebühren gehen zu 
Ihren Lasten 

Der Aufpreis des Komfortschutzes zur 
NAVC Standardmitgliedschaft beträgt 
lediglich 22,50 Euro im Jahr. Soll dieser 
umfangreiche Schutz auch auf den Le-
benspartner, der bereits eine Familien-
mitgliedschaft besitzt, ausgedehnt wer-
den, sind zusätzliche 10,-- Euro fällig. In 
diesem „Familien-Komfortschutz“ sind 
dann sogar alle minderjährigen Kinder 
eingeschlossen - sie müssen allerdings 
namentlich benannt werden. 
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Den Schutz genießt immer das 
NAVC Mitglied und die weiteren 
berechtigten Personen! Das heißt, 
alle Leistungen sind auf unser Mitglied 
bezogen, nicht auf ein bestimmtes Fahr-
zeug oder Fortbewegungsmittel. Daraus 
folgt, daß es seit Okt. 2014 nicht mehr 
erforderlich ist, die Kfz.-Daten in der 
Clubverwaltung zu melden! Für Mit-
glieder wie Verwaltung ist das eine gro-
ße Erleichterung. Trotzdem wurden bei 
manchen Beitragsrechnungen irrtümlich 
alte Kennzeichen aufgedruckt, was gele-
gentlich für Verwirrung sorgte. Unsere 
EDV-Spezies sollten das aber zwischen-
zeitlich im Griff und das entsprechende 
Feld eliminiert haben.
Unsere Mitglieder kommen also auch in 
den Genuß der Schutzbriefleistungen, 
wenn sie beispielsweise mit dem Auto 
der Nachbarin unterwegs sind. Hieraus 
folgt aber wiederum, daß der geliebte 
Lebenspartner keinen Schutz haben 
kann, wenn er nicht über die ach so preis-
werte Familienmitgliedschaft verfügt.  

Natürlich müssen bei so preiswerter 
und umfangreicher Absicherung ein 
paar Regeln eingehalten werden, sonst 
kann das System nicht funktionieren. 
Beachten Sie deshalb unbedingt den 
folgenden Absatz!

Ihr Verhalten im Schadenfall:	

Melden Sie immer vor Einleitung 
von Hilfeleistungen den Schaden 
unter der NAVC Notrufnummer 
089/55987224 bei der Europ Assis-
tance Versicherungs-AG. 

Eine nachträgliche Kostenerstat-
tung für jedwede Hilfsleistung ist 
nicht möglich!

Einzige Ausnahme: Wenn durch Polizei, 
Autobahnmeisterei oder ähnliches, 
nachweislich Hilfsdienste beauftragt 
werden, worauf Sie keinen Einfluss ha-
ben. Aber auch in diesen Fällen gilt, den 
Schaden unter der NAVC Notrufnummer 

schnellst möglich zu melden. Auch 
von den Notrufsäulen an den Auto-
bahnen wird Ihr Hilferuf zur EA wei-
tergeleitet!

Wenn Sie eine Rückrufnummer an-
geben, werden Sie sofort zurückgerufen. 
Alle notwendigen Maßnahmen werden 
von der EA koordiniert und eingeleitet. 
So brauchen Sie auch nie in Vorkasse zu 
treten. 

Sie besitzen den Komfortschutz 
noch nicht und möchten das 
ändern? Nichts leichter als das! 
Ein Anruf in der Clubverwaltung 
genügt, Sie werden kompetent 
beraten und können die Erweite-
rung Ihrer Mitgliedschaft, Upgra-
de nennt man das heute, direkt 
durchführen. Natürlich geht‘s 
auch per E-Mail oder mit der gu-
ten alten Post. 

Über 1000,00 € kamen bei einer 
spontan ausgerufenen Spendenaktion 
nach der Vorstellung des S-Fahrzeugs 
unseres neuen Sicherheitschefs Markus 
Waclawik zusammen.

Aber der Reihe nach. Am 5. Dezember 
2015 fand in Suhl / Thüringen unsere all-
jährliche Sportfahrertagung statt. Nach 
den Berichten der einzelnen ASK Mit-
gliedern über die vergangene Saison, 
stellte unsere Rennarzt Markus Wacla-
wik sich selbst uns sein brandneues 
rotes Sicherheitsfahrzeug vor. Dies soll 
im Sportjahr 2016 am Berg, so wie bei 
Rallyeveranstaltungen eingesetzt wer-
den. Markus berichtete den interessier-
ten Sportfahrern, dass noch einiges an 
Ausstattung fehle. Unter anderem eine 
Akku-Säbelsäge, Defibrillator usw. Als 
unser Rennarzt seinen Bericht beendet 
hatte, meldete sich spontan das Rallye-
team Hossfeld und eröffnete einen 
Spendentopf. Danach wurde von unse-
rem Sportpräsidenten zur Mittagspause 
gerufen und ich konnte während dieser 
noch weitere Gelder entgegen nehmen. 
Nicht nur Sportfahrer beteiligten sich, 

sondern auch veranstaltende Vereine. 
Nachfolgend möchten wir uns bei MSC 
Zorn, Rallyeteam Schulze/Reinwald, 
MSC Jura, Funk Motorsport, Günter Die-
fenbach, Andrée Schneider, MSG Feld-
berg, Familie Mayer, MSC Bollenbach-
tal, Auto Thiel, MSC Westpfalz, Michele 
Carotenuto und MiNi Racing Weilrod für 
ihre Spende bedanken. In der Zwischen-
zeit ist das Fahrzeug nahezu komplett 
ausgestattet worden und der NAVC hat 
sich ebenfalls an den Kosten beteiligt. 
An dieser Stelle vielen Dank für eure Be-
reitschaft unsere Ideen zu unterstützen, 
das bringt uns im Thema Sicherheit bei 
NAVC Motorsportveranstaltung einen 
großen Schritt weiter. Es wird aber 
nicht nur in das Fahrzeug investiert, 
sondern auch in die Fortbildung des 
Sicherheitsteams. Ende Januar konn-
ten vier Teilnehmer einen Kurs zum 
Thema „Bergen und Sichern aus einem 
Rennfahrzeug“ erfolgreich mit einem 
Zertifikat abschließen. Stillstand heißt 
Rückschritt auch zum Thema Sicherheit. 
Im Sportjahr 2016 werden wir unsere S 
Fahrzeuge bei den Rallye- und Bergver-
anstaltungen wieder sehen. Markus und 

sein Team freuen sich darauf und haben 
auch immer ein offenes Ohr für unsere 
Sportfahrer.

Michael Störmann
ASK der DAM

Spontane Aktion anlässlich der 
Sportfahrertagung in Suhl 2015

Marcus Waclawik mit seinem brandneuen 
Arbeitsgerät
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Auf Grund der politischen Lage und 
der daraus resultierenden allgemeinen 
Gefahren hat die Reederei die Route un-
serer Kreuzfahrt geändert. Anstatt der 
türkischen Stationen Izmir und Istanbul 
laufen wir jetzt die bezaubernde grie-
chische Insel Mykonos und die Haupt-
stadt Athen mit ihren antiken Sehens-
würdigkeiten an. Ansonsten bleibt die 
Reise ins östliche Mittelmeer gleich und 
startet am 15. Oktober am Kreuzfahrt-
terminal in Venedig. Die Preise für diese 
wunderschöne Kreuzfahrt beginnen bei 
€ 796,-- mit „All Inclusive“. Noch sind 
fast alle Kabinenkategorien verfügbar, 
die Anzahl ist aber begrenzt. Am 30. 
März läuft die Buchungsfrist aus, eine 
Verlängerung wird es nicht geben. Wer 
also dabeisein möchte, der sollte sich 
sputen! 

Alle Infos mit den einmalig günstigen 
NAVC Clubpreisen und das Anmeldefor-
mular finden Sie ausführlich auf www.
navc.de in der Rubrik „Reisen“ und na-
türlich in der NAVC Clubverwaltung. 

Routenänderung und Ende der Buchungsmöglichkeit:

NAVC Gruppen-Kreuzfahrt im Herbst 2016

Mykonos und Athen, die neuen Ziele

Die neue Route 
unserer Kreuzfahrt

Unser Traumschiff, 
die MSC Magnifica

Das Präsidium des Deutschen NAVC lädt die gewählten 
Landesverbandsdelegierten zum NAVC-Kongreß 
am Samstag, 16. April 2016 ein

Tagungsort ist das Terrassenhotel am Edersee
Randstr. 4, 34549 Edertal
Beginn: 14.00 Uhr

Tagesordnung:

   1. Begrüßung
   2. �Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung 

und der Beschlußfähigkeit
   �3. Genehmigung des Protokolls des Kongresses 2015
   �4. Bericht des Präsidiums
   �5. Bericht des Beirates

   �6. Bericht der Revisoren
   �7. Genehmigung der Jahresrechnung
   �8. Entlastung des Präsidiums und des Beirates
   �9. �Satzungsgemäße Wahlen, abgelaufen sind die Amts-

perioden der Vizepräsidenten, des Sportpräsidenten 
und eines Revisors

  10. Anträge an den Kongreß
  11. Verschiedenes

Gemäß § 11 Ziff. 7 unserer Satzung müssen Anträge 
mindestens 4 Wochen vor dem Kongreß beim Präsidi-
um (Deutscher NAVC, Johannesbrunner Str. 6, 84175 
Gerzen) eingegangen sein.

Einzelheiten zur Zimmerreservierung entnehmen Sie 
bitte den Clubnachrichten Februar 2016

Einladung zum 
NAVC-Kongreß 2016
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Wir laden die Mitglieder und Ortsclubs des LV Südwest 
herzlich zur

Jahreshauptversammlung und
Delegiertenversammlung 2016

am Sonntag, den 10. April, im Gasthaus Gerlach, 
Hauptstraße 39, in 66871 Konken ein.

Delegiertenversammlung Beginn 10:00 Uhr
Jahreshauptversammlung Beginn 10:30 Uhr

Delegiertenversammlung:

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Wahl der Delegierten zum NAVC – Kongress

Jahreshauptversammlung:
Tagesordnung:
  1) �Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ein-

berufung und Beschlussfähigkeit
  2) �die Genehmigung des Protokolls der vergangenen Mit-

gliederversammlung
  3) Bericht des Vorstandes
  4) Bericht des Sportleiters
  5) Bericht des Schatzmeisters
  6) den Bericht der Revisoren
  7) die Genehmigung der Jahresrechnung
  8) die Entlastung des Vorstandes
  9) Anträge an die Mitgliederversammlung
10)Verschiedenes

Anträge sind schriftlich an den 1. Vorsitzenden Jan Kohn, 
Schlauer Weg 3, 66903 Altenkirchen zu stellen und müssen bis 
spätestens am 3.April 2016 bei ihm eingegangen sein.

NAVC – Landesverband Südwest

NAVC Landesverband 
Berlin-Brandenburg Liebe Clubfreunde,

zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung 
möchte ich Dich/Euch herzlich einladen. 

Sie findet  am 06. April 2015 um 19.00 Uhr 
im Restaurant „OPATIA  Grill“,  13349 Berlin, 
Müllerstr. Ecke Dublinerstr. statt. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Revisoren
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Satzungsgemäße Wahlen
6. Anträge
7. Verschiedenes

Ich wünsche Euch eine unfallfreie Anreise und hoffe auf 
zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
Marina Marks 

Jahreshauptversammlung 2016
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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Der LV - Harz / Heide war wieder mal 
zu Gast in der „Hütte am Achtermann“, 
um seine Sieger und Platzierten für das 
Jahr 2015 zu ehren. Die meisten Teilneh-
mer reisten schon nachmittags an, und 
konnten so im verschneiten Harz noch 
die herrliche Winterlandschaft genießen. 
Zwischendurch gab es Kaffee und Ku-
chen, und die Zimmer konnten bezogen

werden. Da die LV Siegerehrung bei 
den Vereinsmitgliedern sehr beliebt ist, 
war die Hütte voll. Nach knapp zwei 
Stunden Abendmenü waren LV Vorsit-
zende Sandra Werner und LV Sportleiter 
Martin Künzel der Meinung, daß lange 
genug auf die Pokale gewartet war und 
begannen kurz nach 21.00 Uhr mit der 
Siegerehrung.

In der Klasse 16 siegte Monique Kün-
zel, in der Klasse 17 bis 19a Annkathrin 
Dukorn, in der Klasse 19 c bis 100 ccm 
Nico Friedrichs, in der Klasse 19 c bis 
125 ccm Mathias Stiborski, in der Klas-
se 7 Lothar Dieber und in der Klasse 13 
Jörg Dulsmann. Alle Damen die an der 
Meisterschaft teilgenommen hatten, 
bekamen ein Handtäschchen, gefüllt 
mit Pralinen. Da eine Meisterschaft  und 
die damit verbundenen Veranstaltungen 
Helfer brauchen, werden

im LV Harz/Heide seit Jahren auch im-
mer zwei von ihnen bei der Meisterfeier 
geehrt.

Jeweils einen Preis bekamen: Lisa 
Schlüter vom NAC Salzgitter und Sven 
Chichocki vom RRC Vienenburg. Im An-

schluss bedankte sich Sandra Werner bei 
alle Teilnehmern der letztjährigen Meis-
terschaft und wünschte viel Erfolg für die 
Saison 2016. Jetzt begann der

gemütliche Teil der Feier. DJ Benni 
nahm seine Arbeit auf und sorgte für 
gute Musik und Stimmung bis weit nach 
Mitternacht. 

Für das gemeinsame Frühstück hatte 
man sich für 9.00 Uhr verabredet. Der 
Blick aus dem Fenster verriet, in der 
Nacht waren 25 cm Neuschnee gefallen, 
so daß zunächst eine größere gemein-
same Räumaktion angesagt war. Trotz 
des vielen Schnees waren alle Gäste 
bester Laune und freuen sich schon auf 
die nächste Feier des NAVC Landesver-
bandes Harz-Heide.� LD

Siegerehrung der Norddeutschen 
Slalommeisterschaft 2015

Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeit-
schrift 50, 40, 30, 20, 15 beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Auto-
mobil- und Verkehrsclub sind. Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Danke-
schön die  NAVC-Treuenadel zu. Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, 
Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

Rheinland-Mitte
Marcus R. Jakob, Köln
Hessen
Jürgen Spahn, Wiesbaden
Nordbayern
Patrick Ade, Ansbach
Wolfgang Benzinger, Wellheim
Markus Nemetz, Nürnberg
Südbayern
Tobias Binder, Aiterhofen
Manfred Grameier, Landshut
Michael Meier, Niederaichbach

Nord
Hans-Heinrich Ahrens, Nindorf
Michael Soehl, Heinschenwalde
Harz-Heide
Carsten Herbst, Wesendorf
Rheinland-Mitte
Peter Beckers, Niederzier
Cornelia Langen, Juelich
Hessen
Martin Manuel Cornejo, Michelstadt
Südwest
Wolfgang Moser, Neustadt

Nordbayern
Manuel Dorner, Weissenburg
Tobias Enderlein, Hoettingen
Johannes Kastner, Berg
Leonhard Kastner, Berg
Simon KLAUS, Alesheim
Tobias Muench, Weissenburg
Raphael Ramold, Bechhofen

Südwest
Ines Dieffenbacher, Stuttgart
Nordbayern
Matthias Bohmann	, Sulzbach-
Rosenberg
Stefan Bruckner, Sulzbach-
Rosenberg
Jörg Bruckner, Sulzbach-Rosenberg
Peter Maurer, Ellingen
Stefan Stich, Sindlbach

Nord
Heinz Meister, Heinschenwalde
Klaus Mierswa, Syke Ristedt
Klaus Quell, Heinschenwalde
Hans-Hermann Schröder, Ebersdorf
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Nordbayern
Rudolf Braun, Berg
Wolfgang Hossner, Petersaurach

Berlin
Marion Hornung, Berlin
Jochen Irmer, Berlin
Detlev Oremek, Berlin
Harz-Heide
Siegfried Ciunelis, Salzgitter
Henning Flohr, Schellerten
Mitte
Hans Heydan Lemme,	
Wallenhorst/Rulle
Rhein-Ruhr
Bernd Krieter, Castrop-Rauxel
Gerd Schröder, Voerde
Annegret Skroch, Recklinghausen
Südwest
Dieter Oberle, Vollmersweiler
Hans-Jürgen Weick	, Speyer
Nordbayern
Emil Dommel, Wassertrüdingen

Nord
Detlef Köster, Brockel
Heinz Wessel, Bad Zwischenahn-Zwe
Süd
Alfred Mattes, Orsingen-Nenzing
Südbayern
Günter Lange, Augsburg

40
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NAVC Motorsport-Termine

Datum	 Veranstaltung	 Veranstalter Anschrift Telefon

12.03.2016 AM Orientierungsfahrt MSC Huchem-
Stammeln

Kinzweilerstr. 60, 
52249 Eschweiler

02403-4176

23.03.2016 RSM Rundstreckenrennen
Hockenheimring, 
GP-Streke

NAVC-Sportabteilung Johannesbrunner Str. 6, 
84175 Gerzen

08744-8678

02.04.2016 RM Rallye MSC Jura Ellinger Weg 1, 
91798 Weiboldshausen

09141-71439

02.04.2016 Jugendcrosskart-Slalom MC Elm Rüsterhof 10, 
27432 Bremervörde-Elm

04761-70817

03.04.2016 Stoppelfeldrennen MC Elm Rüsterhof 10, 
27432 Bremervörde-Elm

04761-70817

09.04.2016 AM Orientierungsfahrt ARGE Ostsee-Rallye Nagolder Pfad 8, 
13469 Berlin

030-4026577

09.04.2016 Jugendcrosskart-Slalom Fahrendorfer AC Schwarze Flage 56, 27442 
Fahrendorf

0173-2799832

10.04.2016 Stoppelfeldrennen Fahrendorfer AC Schwarze Flage 56, 
27442 Fahrendorf

0173-2799832

10.04.2016 Kartrennen Wackersdorf NRG Landshut Von-Frauenhofenstr. 7, 
84169 Altfraunhofen

08705-1567

10.04.2016 Geschicklichkeitsturnier MSC Altmühltal Hardtstr. 7, 
91589 Aurach-Weinberg

09804-209

16.04.2016 NAVC-Kongreß Deutscher NAVC/
LV Hessen

Johannesbrunner Str. 
6, 84175 Gerzen

08744-8678

23.04.2016 Test- und 
Einstellungsfahrt  

MSC Westpfalz Flurstr. 7, 66909 Hüffler 06384-7842

24.04.2016 SM Automobilslalom 
mit GP

ASC Ansbach Zochastr. 23, 
91522 Ansbach

0981-86452


